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 Aadexil
Probiotika mit 

allmähliche Freisetzung
Mischung von

sieben Bakterienkulturen
6 Milliarden CFU

Verzehrsempfehlung:  1 bis 2 x täglich 1 Caplet (runde Tablette) zu einer Mahlzeit und/oder 
vor dem Schlafengehen.
Bei erhöhtem Bedarf können 2 Caplets gleichzeitig eingenommen werden.
Aadexil ist für alle Altersgruppen geeignet; auch für Kinder ab dem 2. Lebensjahr. 
Während einer Antibiotikum-Behandlung:
frühestens 2 bis 3 Stunden NACH der Einnahme von Antibiotika.

Zutaten: Mischung von Bakterienkulturen 150 mg: 
Lactobacillus fermentum 33%  Lactobacillus plantarum 33%,  
Lactobacillus acidophilus 15%  Lactobacillus rhamnosus 10%
Lactobacillus salivarius 5%   Bifidobac-terium bifidum 2% 
Bifidobacterium longum 2%
Füllstoff (HPMC Cellulose, pectine, microkristallijne cellulose), Trennmittel (natriumcarbonaat, 
silicium dioxide, magnesium stearaat),  Fructo-oligosaccharide (FOS) 25 mg, 
Stabilisator (guar gum), Farbstoffe (kurkuma).

Interaktionen:  Nicht bekannt

Aadexil Art.No.  PZN

Probiotika 30 caplets 22002

Probiotika 90 caplets 22004

Multistrain/Multispecies-Probiotikum mit 7 verschiedenen Probiotikastämmen
Ein Multispecies/Multistrain-Probiotikum hat nachgewiesene Vorteile gegenüber einem Monostrain-Probiotikum, wie z. B. eine 
längere Verweildauer im Darm durch Verdopplung der Kolonisationskapazität und gegenseitiger Wachstumsstimulation.
Schutz und allmähliche Abgabe
Sieben Stämme mit einer äußerst reichlichen Menge lebensfähiger probiotischer 
Bakterien: 6x109 (6 Milliarden) kolonienbildende Einheiten (CFU). Für die gute Wirkung 
eines Probiotikums sind wenigstens 1x109 CFU notwendig. Die Lebensfähigkeit und 
Aktivität der probiotischen Bakterienstämme in Aadexil ist besser gewährleistet. 
Gleichzeitig wurden pro Caplet 25 mg FOS (Fructooligosaccharide) Präbiotikum hin-
zugefügt. 
Die Identität der probiotischen Stämme wird mit Genomanalyse kontrolliert. Die 
patentierte Zusammensetzung mit Bio-tract-Technologie hat eine doppelte Wirkung. 
Zuerst sorgt diese Zusammensetzung dafür, dass die Bakterien unverletzt in die 
Därme gelangen.
Einmal in den Därmen angekommen, werden die Bakterien vor Ort – verteilt über 
sechs Stunden - abgegeben. Dadurch ist, dank der Bio-tract-Technologie, während 
eines längeren Zeitraums eine konstante Menge der probiotischen Organismen in 
den Därmen anwesend.
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Multistrain Probiotikum mit regulierter Abgabe

PROBIOtIKA UNd dIE ALLGEmEINE GEsUNdHEIt
Probiotika unterstützen den Erhalt der Gesundheit durch die Ver-
besserung der Zusammensetzung der Darmflora und durch eine 
direkte Interaktion mit dem Immunsystem. Dabei haben Probiotika 
einen günstigen Einfluss auf Entzündungsreaktionen, das Abwehr-
system, Nahrungsmittelunverträglichkeit oder -allergien sowie auf 
den Zustand der Darmbarriere.

dARmBARRIERE
Allerlei Faktoren können die Darmbarriere angreifen, wie z. B. 
Darminfektionen, Entzündungen, Laktose- oder Glutenintole-
ranz, Mangel an Ballaststoffen in der Ernährung, Veränderungen 
des Östrogenspiegels sowie die Einnahme von Antibiotika und 
diverser anderer Medikamente, wie z. B. Chemotherapeutika, Ma-
gensäurehemmer (Cimetidin) und Entzündungshemmer (NSAID’s). 
Nahrungsergänzung mit Probiotika ist für die Wiederherstellung 
einer angegriffenen Darmbarriere wichtig und unentbehrlich bei 
der Behandlung des undichten Darmsyndroms [1].

ABWEHRKRÄFtE
Nahrungsergänzung mit Probiotika kann die Abwehr gegen Infek-
tionen verstärken, u. a. durch die Stimulierung der Aktivität von Im-
munzellen. Probiotika können die Anfälligkeit für Erkältungen und 
obere Atemwegsinfektionen verringern und die Krankheitsdauer 
verkürzen [2,3].
 
Probiotika, die Lactobacillus rhamnosus enthalten, können in eini-
gen Fällen die Toleranz gegen Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
verbessern [5] und dem atopischen Ekzem bei Kindern vorbeugen 
oder es verringern [6,7]. Zur Prävention vom atopischen Ekzem bei 
Kindern muss die Mutter bereits gut einen Monat vor der Geburt 

ein Probiotikum einnehmen und sollte das Kind ab der Geburt zwei 
Jahre lang das Probiotikum bekommen [6]. Probiotika, ergänzend 
zur Therapie, können manchmal die Anzahl der Anfälle Allergischer 
Rhinitis und Asthma verringern [8].

IBs
Eine Metaanalyse von 10 Studien zeigte, dass Probiotika bei IBS-Pa-
tienten eine Verringerung der Schmerzen (-34 %), der Ausdehnung 
der Därme (-45 %) und der Flatulenz (-42 %) erzielen kann [9]. Die 
Auswirkungen auf die unterschiedlichen IBS-Symptome waren von 
der Zusammensetzung der eingenommenen Probiotika abhängig.

PROBIOtIKA BEI ANtIBIOtIKA
Die Prävention von Antibiotika-assoziierter Diarrhö (AAD) ist bis-
lang die am besten nachgewiesene Anwendung von Probiotika. 
Zwei große Metaanalysen zeigten eine Risikoverringerung von 42-
47 % [10,11]. 
Darüber hinaus erholt sich die Darmflora nach einer Antibiotikum-
Behandlung schneller durch die Einnahme von Probiotika. Eine 
große Metaanalyse wies aus, dass Probiotika auch spezifisch das Ri-
siko einer AAD, verursacht durch Clostridium difficile, verringern [12].
 
ALLERGIEN 
Probiotika können durch einen regulierenden Einfluss auf das Im-
munsystem eine allergische Reaktion dämpfen [4]. 
 
Es zeigte sich, dass Probiotika im Vergleich zum Placebo das Risiko 
um 64 % verringern. C. difficile kann schwere Diarrhö hervorrufen 
und zu einem Krankenhausaufenthalt führen. 
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DIESE INFORMATIONEN SIND FÜR DIE PROFESSIONELLE NUTZUNG

Anwendungsbereich:  Dyspepsie und Dysbiose
    Leaky-gut-Syndrom
    Chronisches Erschöpfungssyndrom (CVS/ME) 
    Prävention von Reisediarrhö und AAD
    Allergien
    Prävention vom atopischen Ekzem 
    Linderung von IBS-Symptomen
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